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Gesamtleistungswettbewerb 
 Kindergärten Eiken  
 
Fragenbeantwortung zur 1. Stufe Gesamtleitungswettbewerb 
Ref. Frage Beantwortung 
1.2 / 
7.1 

Im Programm wird auf Seite 6 mitgeteilt, 
dass min. 3 Teams (Totalunternehmer / 
Architektur) zur 2. Stufe zugelassen wer-
den, während auf Seite 14 von zwei bis 
vier Teams die Rede ist. Welche Angabe 
ist korrekt? 

 

 

Der Text wird modifiziert:  

Die min. 3 ausgewählten Teams „……“ 

 

3 Für die Abgabe 1. Stufe ist ein statisches 
Konzept und Brandschutzpläne verlangt.  
Als Fachplaner war jedoch nur ein Akusti-
ker vorzusehen. Sind demnach für die 
erste Stufe weitere Fachplaner wie Bauin-
genieur und Brandschutzplaner verlangt?  
 
Wurde dies in der Berechnung der Preis-
summe berücksichtigt? Wird diesen Pla-
nern - und allenfalls weiteren für die Ge-
bäudeplanung zugezogenen Fachplanern 
– ebenfalls der Auftrag in Aussicht gestellt 

Nein 

 

 

 

 

 
 

Ja 

4.1 / 
8.2 / 
9.6 

Gemäss dem Zonenplan der Gemeinde 
Eiken und dem ÖREB des Kantons Aar-
gau liegt der Planungsperimeter vollstän-
dig im Bereich der Aufstufung der Lärm-
empfindlichkeitsstufen. Ist in der Folge für 
den Planungsperimeter der Lärmempfind-
lichkeitsstufe 3 auszugehen oder ist von 
Seite Gemeinde und Kanton eine Anpas-
sung der Empfindlichkeitsstufe auf die 
ES2 (Ziff. 9.6) vorgesehen? 

 

Basierend auf der Lärmempfindlichkeits-
stufe 3 und den tatsächlichen Emissionen 
der Bahnlinie ergibt sich eine Einhaltung 
der Immissionsgrenzwerte (Ziff. 4.1) am 
Tag auf dem Planungsperimeter. Besteht 
trotz der Erfüllung der Anforderungen von 
Art. 31 LSV eine Notwendigkeit für lärm-
optimierte Grundrisse und/oder Massnah-
men? 

 

Ist die Nachtperiode zu betrachten? 

 

Sind die Werte des Informationsplanes 
aktuell?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ja  

 
Nein  

 
Ja  
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Sind die Kindergärten jeweils als eigene 
Nutzungseinheiten zu betrachten und sind 
in der Folge die Mindestanforderungen 
der SIA 181:2020 zwischen den Kinder-
gärten einzuhalten? 

 

Die Anforderungen an die Türen von 42 
dB gemäss Programm 1. Stufe (Ziff. 9.13) 
liegt 5 dB über den Mindestanforderun-
gen. Ist dies so umzusetzen? 

 

Was wird von uns, resp. dem beizuzie-
henden Akustiker diesbezüglich an zu-
sätzlichen Massnahmen erwartet? 

 

 

 

 

Ja  

 

 

 

 

Die Anforderungen von 47 dB sind zu erfüllen. 

 

 

 
 

Die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen. 

6 
und 
7 

Die Termine sind knappgehalten und ent-
sprechen nicht den Vorgaben nach SIA. 
Ab Fragenbeantwortung sind nun mit den 
neuen Terminen die mind. 60 Tag einge-
halten, jedoch nicht die 90 Tage ab Pro-
gramm- und Modellausgabe. (reiner Pro-
jektwettbewerb ohne Kosten und dgl.). 
Die Abgabe fällt auf ein paar Tage nach 
Ostern, also in die Ferienzeit. Sinnvoll 
wäre deshalb mind. zwei Wochen Verlän-
gerung, da bei einer Woche noch der 1. 
Mai in die Abgabezeit fällt (Kopieranstal-
ten haben dann zu). Weiter ist auch die 
Modellabgabe nur eine Woche nach Pro-
jekteingabe terminiert, wobei auch hier 
zur Zeit der 1. Mai auf den Donnerstag 
fällt. Erfahrungsgemäss arbeiten auch die 
Modellbauer also in dieser Woche nur 
Mo-Mi. 

Dasselbe gilt für die zweite Runde. Nach 
der Fragerunde stehen lediglich 3.5 Wo-
chen für Projektänderungen, seriöse Be-
rechnung der Kosten sowie die Erarbei-
tung weiterer zahlreicher Abgabeunterla-
gen zu Verfügung. Die Bearbeitung fällt 
mitten in die Sommerferienzeit. Auch hier 
bitten wir sinnvollerweise um mehr Zeit. 

Wie ist die zeitliche Nutzung der Kinder-
garteneinheiten (Stundenplan)? Nur vor-
mittags oder teilweise ganztags? 

 

 

 

 

Die Termine sind seit der Publikation des Ge-
samtleistungswettbewerb (Präqualifikation) be-
kannt.  
 
Der Werkvertrag muss im September 2025 un-
terschriftsreif sein, damit an der Winterggemein-
deversammlung November / Dezember der Bau-
kredit gesprochen werden kann.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Ganztags. 
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6.6 Im Programm wird ausschliesslich eine 
visualisierte Aussenraumdarstellung ge-
fordert. Sind weitere Visualisierungen 
zulässig? 
Gerade die Darstellung des Innenraums 
in seiner Ganzheit aus Material, Licht und 
Raum scheint uns bei der vorliegenden 
Aufgabe wichtig und sollte möglichst um-
fassend dargestellt werden. 
 
Plansatz A1, kann eine genauere Aus-
sage gemacht werden, was die max. An-
zahl der Pläne betrifft? 
 

Eine Abgabe im Detaillierungsgrad Mst. 
1:100 ist bei einem Projektwettbewerb 1. 
Stufe unüblich. Bewährt ist 1:200. 

Ja, aber nicht verlangt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die wesentlichen Aussagen sind auf wenigen 
Plänen darzustellen.  

 

 

Bei einen Gesamtleistungswettbewerb müssen 
gewisse Details sichtbar sein.  

8.3 In BZO §13 Abs 2 heisst: «Der Gemein-
derat legt die Baumasse und Abstände 
unter Berücksichtigung privater und öf-
fentlicher Interessen fest». In Programm-
punkt 9.6 ist der Strassenabstand von 4m 
definiert.  
 
Sind weitere Angaben über Baumasse 
und/oder Abstände definiert? 

Der 2. Satz in §13 Abs 2 BNO ist wesentlich: 

Die Abstandvorschriften gegenüber den angren-
zenden Wohnzonen sind einzuhalten.  

 

 

 

 

Nein 

9.6 Gibt es im Hinblick auf Ökologie Vorga-
ben zur Geschossigkeit, kann der Kinder-
garten 2-geschossig sein? 
 

Sind alle vier Kindergarteneinheiten im 
Erdgeschoss anzuordnen? 
 

Sind die Anordnung der Kindergartenein-
heiten mehrgeschossig denkbar? 
 

Ist dann eine Erschliessung der oberen 
Einheiten mit Lift vorzusehen. 
 

Was meinen sie mit separatem Spielbe-
reich auf Zwischenboden? Als Galerie 
möglich? 
 

Wünschbare Fläche? Zusätzlich zu den 
75m2?  
 

Wie ist dieser Zwischenboden zu er-
schliessen? 

 

 

Ja 

 

 

Ist dem Projektteam überlassen.  
 
 
 
Ja  
 
 
 
Nein  
 
 
 
Ja  
 
 
 
 

Ja, ist abhängig vom Projekt.  
 
 
 
Treppe oder Leiter. 
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9.7 / 
9.11 

 „Der Aussenraum ist entsprechend der 
Schulnutzung mit Pausen- und Aufent-
haltsbereich zu gestalten.“  

Was ist da genau verlangt? Soll entspre-
chend der Schulnutzung der Aussenraum 
Kindergarten auch von der Schule genutzt 
werden können und einheitlich als zusam-
menhängender Aussenraum geplant wer-
den oder ist der Aussenraum Kindergar-
ten eigenständig und abgetrennt vom 
Pausenraum Schulhaus zu gestalten? 

 

Worin sollen sich Pausen- und Aufent-
haltsbereich unterscheiden? 

Verlangt werden getrennte Aussenräume für 

− Kindergärten 

− Primarschule.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kein Unterschied.  

9.11 Sollen die den Kindergarteneinheiten zu-
geordneten Aussenräume über die Gar-
derobe oder auch direkt vom Haupt-
raum/Gruppenraum aus zugänglich sein? 

 

Sind die Aussenräume primär den Einhei-
ten zuzuordnen oder müssen sie unterei-
nander verbunden sein? 

 

Ein Zuwachs der Aufenthaltsqualität für 

die Schulanlage wäre sicherlich mit einer 
Reduktion der aktuellen Parkierungsan-
lage zu erreichen. Derzeit wird das Pla-
nungsareal dreiseitig von Parkplätzen er-
schlossen, was den Ort stark negativ be-
einflusst. Wäre es in Hinblick auf die Qua-
litätssteigerung der Situation möglich, die 
Längsparkfelder vollständig aufzuheben, 
anstatt nur punktuell? 

 

Darf der bestehende Kletterturm abgebro-
chen werden?  

 

Sind die Bäume entlang der Neumatt-
strasse zu behalten?  

 

Sind Massnahmen wegen der nahelie-
gende Hochspannleitung einzuhalten?  

 

Können Aussenräume/Innenräume ge-
meinsam mit der Schule genutzt werden?  

 
 
 
 
Ja  
 

 
 
 
Dies ist dem Projektteam überlassen. 

 

 

Die Aufenthaltsqualität ist zu verbessern. Die Ge-
meinde beabsichtigt die Neumattstrasse mit einer 
30er oder 20er Zone zu belegen. 

 

Die Aufhebung von Parkfeldern ist nach Ziffer 
9.10 zulässig.  

 

Für die 12 Klassenzimmer im Schulhaus, Drei-
fachturnhalle und die 4 Kindergärten sind min. 45 
Parkfelder nötig. 

 

 

Ja, ev. neu platzieren. 
 
 
 
Nach Möglichkeit. 
 
 

 
Ja  
 
 

 
Nein 
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9.13 Gedeckter Vorplatz und Windfang ist mit 
Anzahl 1 angegeben, jedoch mit je 15, 
resp. 10-15m2. Was gilt? Ist ein gemein-
samer Eingangsbereich vorzusehen 
(Thema ”vielfältige Begegnungen unter 
den Kindern“) oder pro Kindergarten se-
parat? Wenn über einen gemeinsamen 
Raum die vier Garderoben einzeln er-
schlossen werden sollen, scheint uns die 
Fläche als zu knapp bemessen. 

 

Garderoben: Sollen diese räumlich inner-
halb einer Einheit angeordnet werden 
oder als gemeinsamer, jedoch zonierter, 
gemeinsamer Raum den Einheiten vorge-
lagert werden (Thema ”vielfältige Begeg-
nungen unter den Kindern“). 

 

Es wird ein «Mehrzweckraum» angedeu-
tet, welcher aber in Raumprogramm nicht 
erwähnt wird. Was ist mit Mehrzweck-
raum gemeint?  

 

Ausstattung: Welche Geräte sind als be-
wegliches, nicht einzurechnendes Mobi-
liar gemeint? 

Die Flächenangaben beziehen sich auf einen ein-
zelnen Kindergarten. 

 

Bei einem gemeinsamen Eingangsbereich sind 
die Flächenansprüche entsprechend zu vergrös-
sern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Wort «Mehrzweckraum» im Titel 9.13 wird 
gestrichen im Programm und auf Seite 24 oben 
durch «Im Gruppenraum:» ersetzt.  

 

 
Mobiliar, bewegliche Apparate usw.  

 

9.14 Mit was für einen Anzahl Kinder pro Ein-
heit soll gerechnet werden? (relevant z.B. 
für die Dimensionierung der Garderoben)  

Max. 25 Kinder pro Einheit.  

 

9.18 Was bedeutet für Sie WLAN-Sender? Nur 
Anschluss oder inkl. Lieferung Access 
Point? 

 

Was bedeutet UGV -> 

CAT 6A RJ45 Dose ausreichend oder 
BKS-System MMCpro vorgeschrieben? 

 

 

Nur Anschluss 

 
Universelle Gebäudeverkabelung. 

 

Ja 

9.20 Durchgänge und Türen so dimensioniert, 
dass mit mechanischen Reinigungsgerä-
ten befahren werden können.  

Genügt Breite gemäss SIA 500 – oder 
welche Breite in cm ist notwendig? 

SIA 500 ist zu erfüllen  

Siehe hierzu Ziffer 9.23. 

9.21 Gemäss Punkt 9.21 (2. Stufe) soll die 
Schulanlage mittels Grundwasser beheizt 
werden.  

 

Bis heute steht die Art der Beheizung nicht fest. 

 

 

 

 

Es bestehen keine Vorgaben bezüglich 
eines gemeinsamen Eingangs resp. 
Garderoben. 
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Des Weiteren ist unter Punkt 9.24 aufge-
führt, dass die Gemeinde eine Heizzent-
rale für die ganze Schulanlage erstellen 
wird. Es ist der rohe Heizraum zu erstel-
len? 

Der Heizwärmebedarf der gesamten 
Schulanlage ist aktuell nicht bekannt.  

Unter Punkt 9.29 Bauleistungen sind die 
direkten Leistungen der Bauherrschaft 
aufgeführt.  

Die Wärmeerzeugung z.B. BKP 242 ist 
darin nicht aufgeführt.  

 

Kann davon ausgegangen werden, dass 
die Planung, Dimensionierung sowie die 
Standorte der Grundwasser Zu- und Ab-
leitung durch die Gemeinde geplant und 
separat abgerechnet werden?  

 

Wird dem ausführenden Totalunterneh-
mer ein zusätzliches Mandat erteilt? 

  

Gemäss Programm ist im Untergeschoss 

der neuen Kindergärten eine grosse Heiz-
zentrale auch für die Versorgung der 

umliegenden Schulgebäude geplant. Kön-
nen Sie die Grundidee dieses Konzepts 
genauer beschreiben. Wärmeerzeugung, 
Wärmeverteilung, ist auch eine Kühlung 
Teil des Konzeptes? 

 

Was für eine Wärmeerzeugung ist vorge-
sehen?  

 

Ist es richtig, dass somit bei der Grobkos-
tenschätzung der 1. Stufe, nur die Gebäu-
deinternen Heizungsinstallationen ohne 
Wärmeerzeugung einzurechnen sind?  

 

Leistungsangaben Haustechnik fehlen, 
Leistung Elektroanschluss? 

 

 

 

 

Ja  

 

 

 

 

 

 

Die Wärmeerzeugung geht nicht zu Lasten des 
Gesamtleisters.  

 
 

 

 

 

Ja  

 

 

Nein  

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe Ziffer 9.24 Programm 1. Stufe.  

 

 

Das wird mit der 2. Stufe bekannt gegeben. 

 
 

 

 

Ja 

 

 

Dies ist bei dem Werken zu erfragen. 

9.22 Für welche Bauteile kann sich die Bau-
herrschaft Rezyklate vorstellen? Bauma-
terialien, Sanitärapparate etc? 

 

 

 

Ja  
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Ca. 500 m2 Untergeschoss Heizzentrale 
und Lager, Definition Raumklima Lager 
fehlt? Muss das Lager im Dämmperimeter 
sein? Weitere Anforderungen an Lager-
raum? 

 

 

Das Lager wird den Vereinen zur Verfügung ge-
stellt. Gute Zugänglichkeit mit 2-flügliger Türe. 
Belichteter Kaltraum mit genügend Steckdosen.  

 

9.24 Im UG der Kindergärten wird im rohen 
Heizungsraum von der Gemeinde eine 
Heizungszentrale für die gesamte Schul-
anlage eingerichtet. Welche Leistungen 
werden bauseits durch die Gemeinde er-
bracht, welche Leistungen durch den Ge-
samtleister? 

 

Minergie P ECO – Angaben zu Heizsys-
tem siehe 9.18 fehlen, was ist vorgese-
hen? 

 

Angaben zu Heizung/ Heizungssystem 
fehlen resp. unklar, auch im Hinblick auf 
9.24 Was ist für die Kindergärten einzu-
rechnen? Wo ist die Schnittstelle zur 
Warmwasseraufbereitung, resp. zur Lüf-
tung? 

 

 

 

 

 

Der Gesamtleister erstellt den rohen Heizraum.  

Die Gemeinde vergibt unabhängig vom Kinder-
gartenprojekt zeitgleich die Heizzentrale.  

 

 

 

 

 

 

9.27 Es liegt bis heute kein Bericht zum Bau-
grund vor. Bis wann folgt der Geotechni-
sche Bericht (Geologie, Hydrogeologie)? 

 

Dieser wird demnächst nachgeliefert.  

9.29 Falls die Verdunklung mit Verdunklungs-
vorhängen gelöst werden kann: Sind 
diese unter 92 Textilien nicht einzurech-
nen? 

  

Da ist die Rede von einen 3-fach Kinder-
garten. Ist das ein Fehler?  

 

Die Verdunklung ist mit den Sonnenstoren zu er-
reichen. Auf Verdunklungsvorhänge wird verzich-
tet. 

 

 

 

4-fach ist richtig.  

An-
hang 
II 

Rau-
mpr-
ogr-
amm 

 

 

 

 

Soll die gemeinsame Kochgelegenheit in 
einem der Gruppenräume angeordnet 
sein? 

 

oder als separater Raum vorgesehen 
werden? 

 

Gruppenraum: 1 gemeinsame Kochgele-
genheit für alle vier Gruppenräume?  

 

 

nein  

 

 

ja. Im Mehrzweckraum  

 

 

 

im Mehrzweckraum  

Weitere Angaben zur Heizzentrale er-
folgen in der 2. Stufe. 
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Wenn nur eine, müssen alle Gruppen-
räume untereinander verbunden sein? 

 

Es sind 4 WC-Anlagen vorzusehen, also 
eine pro Kindergarten. Unter Bemerkun-
gen ist formuliert: zusammenlegbar, mind. 
1 pro Kindergarten. Was gilt? WC Lehr-
personal ausserhalb der Einheiten? 

 

Im Raumprogramm wird ein Büro für 
Lehrpersonen ausgewiesen. Unter der 
Spalte «Bemerkungen» steht jedoch «ist 
vorhanden». 

 

Soll ein Büro für Lehrpersonen geplant 
werden? 

 

Muss der Lagerraum für Vereine im UG 
angeordnet werden? 

 

Die Lagerräume für Vereine wurden von 
150 m2 (Programm Präqualifikation) auf 

400 m2 (Programm Stufe 1) vergrössert. 
Dies führt dazu, dass das Untergeschoss 
fast so gross wie das Erdgeschoss wird. 
Ist es denkbar, dass die Lagerräume auch 
nicht im Untergeschoss untergebracht 
werden können? 

 

Erschliessung Lagerraum für Vereine und 
Heizzentrale:  

Gewünschte minimale Raumhöhe? 

 

Klimatische Anforderungen? 

 

Installationstechnische Anforderungen? 

 

Erschliessung ausschliesslich über Ge-
meinsame Rampe? 

 

Welche Dichtigkeitsklasse wird für erdbe-
rührte Bauteile gefordert? 

 

 

 

Ist vom Projekt abhängig.  

 

 

 

 

 

Büro Lehrpersonen und WC Lehrpersonen sind 
nebeneinander anzuordnen.  

 

 

 

 

Diese Bemerkung ist hinfällig. 

 

 

Ja 

 

 

 

Ja  

 

 

 

 

 

 

 

Nein, das Bedürfnis wird bei den Vereinen noch 
nachgefragt.  

 

 

 

 

Analog Heizzentrale.  

 
Keine 

 
Licht, Steckdosen 

 
Ja  

 
 

 

2 
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Geht an:  - Bewerber durch Veröffentlichung auf www.kohli-partner.ch 

- Gemeinderat 
 

 
 
Wohlen, den 21.02.2025 
 
 

An-
hang 
III 

Auf Seite 37 steht «Die abgegebenen 
Unterlagen (Situation) dürfen nicht verän-
dert werden.» Ist nur gemeint, dass 
die eingeblendeten Layer inhaltlich (nicht 
aber grafisch) unverändert bleiben 
müssen? 
 

Können die digitalen Modellbaudaten zur 
Verfügung gestellt werden? Format dwg, 
etc… 

 

 

 

 

Ja  

 

 
 

Ja, siehe www.kohli-partner.ch 


